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^ 
- England nnd dns Völkerrecht.M 

iv.^Deutschland gegenüber flrtirt Prä-
. sident Wilson forttvührcnd das VA-

^errecht in's Treffen und .verlangt 
!>essen strikteste, allergenaueste Beob-

- achtuttg. England gegenüber, ivel-
ches seit Beginn des Krieges das bis-

. her bestehende sogenannte Völkerrecht' 
, in 1000 setzen gerisseil hcit, worunter 

a l l e  N e u t r a l e n ,  a u c h  d i e  V e r .  
, S.t.a g t e n schwer zu leiden habei), 

sagt er nichts vom Völkerrecht, was 
!' doch klar und deutlich seine neutrali-

'  t ä t s w i d r i g e  P a r t e i n a l M e  f ü r  E  n g -
. ^ land Heiveist. Nlin^ ist ja freilich 
< ' richtig, das; England ii i e m a l Z 

- das Völkerrecht.anerkannt 's)at, sobald 
es sqinen Interessen iin Wege stand. 

Die Engländer haben von jeher 
nicht nur.ihr eigenes Völkerrecht ge 

>5!^ macht/ sonderl:"> auch ihre eigene 
' Kriegsnioral gehabt. So tritt die 

'" weitbetLreitete Londoner Wochen-
schrift „John Bull" offen dafür ein, 
englische Trilppen durch holländisches 

- - Gebiet gegen die deutsche Greilze vor-
- - rücken zu lassen, einerlei, was Holland 

> dazu sagen möge. Wenn nöthig, 
' ' milsse der Durchllmrsch erzwungen 

werden. Neutrale hätten helltzutage 
^ . keine Berechtigung mehr. Die-
^<7 se Ausführung briirgen ^ie rücksichts­

lose Vergewaltigung Dänemarks 
im Jahre 1807 in Erinnerung, und 

' ' dor/bmxb a ri-schen- Kriegs-
sÜMUlig der Engländer wissen dieBu-
reir, die Inder und die.Sudanesen zu 
i!^rzählen. -Lord Kitchener heiszt nicht 
umsoilst der Schlächter voll ^Onchur-

.^ .manr iJn. seinem Taschellbllch- für 
sch^-eibt Feldmarschüll Lord 

Wolsely: „Wir lvirthschaMl noch im« 
^ den Phrasen, Laß EH,!W-

Leit> die beste Politik i und dasz Kie 
Ueberzahl MfivUich doch gewiHt. 

^ ^ Diese "WVHeil kleinen Sätze eigil^n 
sich ganz gllt für ein Schulbuch: aL«r 
^r.Wanll> der danach im'Kriege han-

ß ddln^wollte, sollte lisber ^für inimer 
sein Schwert in die Sck>eide steckek.'̂  
Und Laberst Rosz. läsjt sich bei Ge^c-

.7 ^genWt also vernehmen: „Macht'̂ ist 
" aw^Si^lle '̂des''Rechts getreten. Sollte 
„os sich die Zerstörllng von HeimstÄttön 

und Landbesitz nicht als ausreichend 
emeisen, so müsseil ganze Stäüte zer­
stört ulld die Einwohner geh ä'ng t 
)verden. Auf alle Fälle aber mus; Äe 

. Unterwerfung des Feindes erreicht 
werden. ... Man inuß einen 

. ' einen wirksamen Nachrichtendieilst in 
- dein Gebiete des Gegners, und wenn 

nöthig, in neutralen Ländern 
' einrichten, der liicht nltr gute Nach-

richteir verschaffen, sondern auch 'fal-
richten verschaffen, sondern allch s r» l-
s ch e Nachrichten verbreiten^ Verfiih-
rullg Ulld Zwist in deil Reihen des 
Gegners hervorrufen llnd den Gegner 
bei der ganzen gesitteten Welt inMiß­
achtung bringen soll." Wie die Ei:g-

. läliher. den letzteren Ratl) zu befolgm 
^erstehen, hat dieser Krieg besonders 

-s ill den «rsten Monaten bewiesen, wv 
K die Wel^ dank der Herrschaft Ellg-

lands^über die Kabel init erlogenÄ: 
.. Greuelgeschichtell überschwemmt wllr-' 

de. Sehr lesenswerth ist im Hiilblick 
auf die englische Entrüstling über die 

. Verletzung der belgisck>en Neutralität 
eine Aeußrllng des Majors Stuart 
Murray, die so lalltet: „Was Vertra­
ge Mlbelangt, so wll Ulan sich ll i cht 
darauf verlassen. Sie sind 
nur so lallge als bindeiid ailzusehen, 
wie die beiderseitigen Jnteresseil der 

^ vertragschließenden Parteien dieselbell 
, bleibell und so lange zu ihrer Dlirch? 
führung geilügend Macht vorhanden 

> ist " 
„Stellen wir doch gleich eiimial tch-

les Gerede, daß das Völkerrecht 
irgend .'eiirell Schlltz bedeute, als km-
d i s c h  ' b e i s e i t e .  V ö l k e r r e c h t  
g i e b t e s nicht, denn was mm: 
fkilschlich so llennt, ist bloß interna-
tivn^^r Brauch, und ein Völk, das 

' mächtig genug ist, kann jederzeit ei-
nellen Bruch hinzufügen. Mir 

^:g^alider selbst habell uils am mei° 
. sten voll alleil Völkern des Bruches 
. internationaler Mkommen Muldig 

geinacht. Wr haben oft llnsere See-
^ macht ausgenutzt, um andere Völker 

überraschend anzugreifen." Der Mi-
litärfchriftsteller Dr. Miller Magllire 

- hat wohl das stärkste Wort in militä-
> rischenl Cynismus gesprochen: „Den 
^ Bewohllern i,n besetzte,lGebiet dürfen 
j  n u r  n o c h  d i e  A u g e n  g e l a s -
! senwerden, uin den Krieg zil be-

weillen. Es mllß die Allsgebrannten 
tägliihe und stiindliche Anstrengungen 

i? 

kosten, UlN sich die dürstige Nahrling» 
zuln -LobellZuilterhalt zu beschaffen.! 
Wenn der feindliche Soldat erfährt,, 
daß feine Familie — Weib und Kind 
— zn Haufe leidet, so wird ihill auf 
seiilem Posten uilböliaglich zu Muth, 
er wird erwägen, welche Pflicht er 
seiner Familie schlildet. Und ^ was 
die Natur ihm da eingeben wird, .oas 
läßt sich wohl uilfchwer feststellell." 
Das ist es, was England ljeute liiit 
der gegen Deutschland eiiigeleiteteil 
brutalen Allshlingerungspolitik er­
zwingen will: seine siegreichen Heere 
sollen aus Sorge sür die daheim 
kampslnüde geinacht und zu eilier 
schilnpflichen Kapitulation gezwun­
gen werden. Das ist ellglisches Völ­
kerrecht, englische ^ r i s m o r a l, 
die Moral, die Kitcheiler in den süo-, 
asrikanischen. ^ Ltonzentrationslagern, 
diesen Massengräbern der Buren­
frauen und Kinder glänzend erprobt 
hat. K 

Weiß das Präsident Wilson und 
spricht ^r deshalb Engla lld gegew-. 
ü b e r  n i e m a l s  v o i n  V o l k e r r  v  c h  t  ?  

Zur Silhernag von Mvrgans Gekd. 

Die Kräfte im europäischen Kriege 
sind heute anscheinend auf dsm Punk­
te ailgelangt, an dein frisches Men-
schellinaterial voil Italien, Frankreich 
llnd Eilgland sür den Hallptschauplatz 
der Kampfe nicht mehr beschafft wer-
dell kann>. während ilieiligstens ^ sür 
England die Stellen '̂stch mehren, an 
denen seine Trllppen beschäftigt siild; 
llnd das .oft recht unglücklich. So 
daß sich-^das Gefül^l aufdräligt, der 
Krieg l^ähere fich seineni Eni«. 

Wenll Teutschlalld von einer sol-i 
cheil Lage sich mehr noch als sonst 
vielleicht geschehen würde, beinül^t, 
das Eilldrängen der Ver. Staaten ln 
die Kriegsverhältllisse abzuwe.ndeil, so 
ist das jedein verständlich^ Weniger 
verständlich ist, warum der Prcnivent 
darauf besteht, sich innner wieder hijl-
eillzlldrängen, da es doch ziemlich 
klar auf der Haild liegt, daß wir we­
der mit^ der Flotte noch mit einem 
Heere in ciliar Weise an dem Krieg 
theililehmen können, die diesein eine 
enticheideilde Weildung gedell nlüßte. 
sagt sehr richtig „Wächter und An 
zeiger" in Cleveland, O. Die Ver-
sllche, sich hilleinzudrängen, ulld zuin 
Abbruch der Beziehungeil mindestens, 

^gelangen, sind l^ltir schiz)» mchrere 
Mile geiilacht'wordelV. ll'iid da malt 

ois. ZuI^unf^ -llach delv^ Ver 
galjgen^n^li bLurhßelleil, wenn diesel 
böil.Persölllichkbiten maßgyholld für 
beider Gestaltung sind, so'steht "zu be­
fürchten, daß'auch, wennidiesmal wie-
.dpr> dies?iUhsicht.yelreitelt.zpKrdAl soll-^ 
te, Herr Wilson ehebaldigst .SeinelH 
llellen Versuch inachen wird. A 

(Ist bsb^iM / geschehn. CMryc-
Fall. Anin^.'-Red. Dem.) ^ t 
. Wölln nlan nach dem -ÄrllildeAucht/ 

dör.nach aliens nicht m^r Zgllt oisHoff-
lluilg seiil hinn, Eiiglaild zinn Diege 
zu tierhelfell '̂w'ird man ihn ilr dem^ 
Bestreben finden müssen, an deliFrie-
densiinterhandlnngen theilzuueKmen, 
iiin- Englttitd'.zu nlögKMt le i ch'te ll 
Bedlnglingeil AU verhelfen, unserer 
Hochfinailz und den Lieferallteil von 
Kriegsinaterial aber die Schitldver-
schl!eibungen der Alliirten vor Eilt-
lverthullg zu schützen, und ill der 'Be­
schlagnahme voll deutschen Schiffen 
und sonstigen hier befilldlichen V^rth 
objekten von Bürgern der Zentral­
mächte ein Faustpfand zu erlangen. 
Mit dein würde man in die Friedeils 
verhairdlullgell eintreten, in denen 
dann alich alld Bvfchwerdeil der Aell-
trallnächte über die gegen ihre Bvt-
fchaftsangehörigell ulld eine Anzahl 
ihrer KMuln begangenen Vertrags-
widrigkeitell . völlig . - weggeKscht 
werden kötll.ltell, die andernfalls doch 
wohl noch eilmehend erörtert weröen 
»vurden. 

Herrn Wilson kommt I. P. Mor 
gan viel wichtiger vor, als Millionen 
seiller Mitbürger. Das ist voll^An 
fallg des Krieges an hervorgetretell 
Und sarum glauben wir nicht an dell 
guten Willeil in Washington, während 
dieses Krieges das Verhältnjß zu deiv 
^elltralinächtell zur Nlihe koinnien zu^ 
lassetl. (Wir - ebensowenig, wie unser 
College voin „Wächter u. Anzeiger". 
Aniii. Red. Deni.) . 

Polltlsche «n1> Apolitische z 
Randglossen. W 

— Das Kolnmittee für Beschlüsse 
der deinokratischen Staats - Koilöell-
tion ilvClinton hat, wie vljrauszusehii 
war. die-Wiederkandidatur Woodkow 
Wilsoils süv die Präsidentschaft em-
Hhfltisch indossirt. 

^ » » » 

Die Jowaer Delegaten zllr De-
iliokratischen National-Kollvelltion in 
St. Lollis ^wurden instruirt, für 
Woodrow Wilfvll alsPräfidentschafts-
Kandidat der Deinokratischen Partei 
eillzutreten! 

— Krftelllich ist ^s, daß daT ^oin-
lnittee sür Beschlüsse del1 Alltrag, ei­
nen Beschluß zu Gunsten von Prohi­
bition und.einen zll Gunsten des 
Frauenstimmrechts in die Beschlüsse 
aiiszunehinen, a b g el ehnt h a t. !. 

^ z ' 
Es fraj^ sich Nlir aus welcheil 

Grüildeil. Staatskonvention be­
s c h ä f t i g t e  s i c h  n u r  l n i t  N a t i o n a l -
Fragen. Staatsfragen wurden gar-
llicht berührt. Die siiid der nächsten 
Staats - Konvention n a ch der Pri 
mäl-wflhl am S. Jlyli vorbehast^. 

— Prohibition und Frauenstimln» 
recht silld. aber Staats - Fragen 
llnd die Mehrheit des Koinmittee für 
Beschlüsse kallll die Anträge für Pro­
hibition und Frauenstiinmrecht liilter 
der Begründung abgewiesen haben, 
daß die verflossene Koilventioil fich 
ilur init National - Fragen zu be-

^ftigen habe. Daß aber weöer 
Prcchihition - iloch Frauenstimmrecht 
^!atiottal 
ill den Beschlüssen nicht mn Platze 
söien. . 

St»d^ri»ths Verhandlungen 

-Offiziek!es Protokoll der Sitzling des 
Davenportcr Stadtrathcs 

Reguläre Silziint, mn :Z. Mai 1910. 

was 

Stadtraths - Ziinmcr, Mädthallle, 
Davcnpyrt, In.. 3. Mm 1!)16. Der 
Stadtrath trat zur regulären Sitzung 
um 7:30 Abends zusammen; 

Fragen seien, weshalb sie lD'^'l!tvald präsidirte. . 
Namellsausnif zeigte die Anivesen-

heit der folgenden Aldermen: Gösch,', 
5iülsi, Moeller. Lindholm,Proestler—5. 

Auf'Antrag von Ald. Kuehl wurde 
von der Verlesung des Protokolls der 
letzten regulären Sitzung abgesehen, 
und dasselbe, wie im Druck vorliegend, 
genehmigt. 

Petitionen 
wurden vorgelegt und darllb,^ lvie folgt 
beschlossen: 

Von I. H. Schaefer und Anderen, 
daruln^ ersuchend, das; die Tri-City 
Railtvali Company angewiesen iverde, 
ihre Strecke nn der Harrison Strasze, 
von der Ztvolfteil bis zur Locuit Stra­
ße, zu repariren und zwar die Vackstei-

— Es ist daher abzuwÄteil, 
die nächste deinokratische Staats-Kon­
vention,. welche die Staats-„Plat-
forin" zu entwerfeil hat, ..über diese 
beiden. Fragen (die Frauenstiilun-
r e c h t s  -  F r a g e  w i r d  f ü r  d e n  S t a a t  
bis dahin entschiedeil sein) zu sagen 
Habel: wird. Dann erst wird sich ^in 
richtiges llrtheil iiber die Stellllng 
der Deinokratischen Partei zu dieseil 
Fragen sällen lassen. 

^ Ersrellsich aber ist es ivenig-
stens, daß sich die Demokratische Par­
tei «iN Mittwoch, gleichviel aus ivel-
chen Gründen, über die beiden Fra­
gen,. Prohibition und Frauenstimm­
recht, a u s g e s ch wieg e n hat, 
namentlich über letztere, weil eine 
Stellungnahine der Partei für letzte­
res, den Anstrengungen d'er Fraiien-
rechtleriilnen,' am Molltag, den 5. 
Juni, die Annahme des Amende­
ments zur Staatsversassung für 
Fraueilstiminrecht durchzusetzen, Vor­
s c h u b  g e l e i s t e t  h ä t t e .  ü  ' " -

— Der geeignetste Platz sür eine 
Preparedness - Parade ist jetzt jeden­
falls die texanisch - mexikanische 
Grenze. 

— Townshend hat sein Wort wla^« 
geinacht: er ist in Bagdad eingezogeil 

alK Gefänglnler. 

— General Petain ist befördert 
worden auf der 
d e u tfche n Erfolge bei Verdun. » » » ^ 

—^Wenn sich nun oie Mexikaner 
lloch die kleinen Raiibzüge abgewöh­
nen, kai'ln noch alles gut werden. 

— Der Priilz von Wales geht von 
einer Front an die andere, immer 
dorthiil,^ wo gerade' ni t'gekänlpft 
w i ^ d . . '  .  '  '  

^ Sobald die Mlltscheil bei Ver­
dun Ausfälle lnachen, ist das gleickKe-
deutend snit Eilisällen in >dse franzö­
sischen Stelluflge.u.., ' 

.'̂ .London ist> von dein-Eindruck, 
den die deutsche Ailtwort hierzlllande 
inachte,. sehr ^ enttäuscht. Und das 
glauben wir attis Wort. 

7^ Japalis Fordsrungon bezüglich 
des Einwanderungsgesvtzes V sLnÄ 
prompt bsvilligt worden. ^ Kali­
fornische W'ätter'bitte zu. köpiven. './>i^ 

Die Ven^zia gehört Mr Fabrsi! 
Lille die Berichte über 
delltsche U-Boote, die die Vellezia ver-^ 
solgten, dürften in die Fable-Line 
gehören. 

». » » 
Ob die deutsckie Heeresleitung 

wirklich gar keille Rücksicht'̂ 'darauf 
llehmen will, daß die Schreibkilechte 
der Alliirten die Angriffe auf Ver 
dun für aussichtslos erklärt haben. 

? » » » 
— Der gewiegteste Mathematiker' 

ist der, welcher ausrechllen kann, wo 
die 5,000,Ä10 Mann, -üie England 
unter Waffen haben will, stehen. 

» W' . . O 

^— Die Pariser Meldungen, die 
Deutscht!ll hätten bei ihrem nelierli-
cheil Angriff ans die Hohe 304 „ganz 
riesige Verlliste" erlitten, sind ebenso 
— na, sagen wir „glaubwürdig", wie 
ihre früheren Berichte. ' 

—Da der Geiieral Nivelle llun das 
KolNinaudo. über die franzöfischell 
Trllppe»: im Ran in von Verdun iiber-
iwmnlen hat, lvird wohl d^c Nivel 
lirung des Bollwerks yicht mehr lan 
ge auf sich warten lassekl. ... ^ 

Das Kriegssieber mag eine 
Krallkheit seiil, aber allsteckeno ist es 
nicht — die leeren Werbelisten sind 
Beweis dasür. Iii: ganzen Lande 
könilen wöchentlich kaiinr zweihilndert 
Freiwillige zllsamlneilgetronllnelt 
werden. .. ^ 

Deutschland hat alles Mögliche 
gethan, uin die Kriegstvolkeil zu zer 
streiien. Das wird sogar von Kabi-
iiets - Mtgliederil anerkaiint. Der 
Präsident würde in eiller Lage seill, 
die lnall nicht ^elleidönswerth nenileil 
kanls,.1r'enil er eine StellllNg einneh-
sllell sollte, welche seill eigeiles Kabi­
net inißbilligt. » . , 

' — Die Allsrecie des Präfidenten, 
daß ^r mit Deutschland ills Neiile 
koininen nlnß, ehe er gegell.Eilgland 
einschreitet, ist llliiiinehr geschwllnden. 
Er kalm iil seiner bisherigeil llnthä-
tigkeit gegeil letzteres Land liicht ver­
harren, ohne sich dein Verdacht ails-
zusetzen, daß er Englands Bortheil 
hökx?r stellt, als delljenigen unseres 
Landes. ... , .. 

ne neu AN legen uud zu Grad zu brin 
geil; und dasz die Stadt alsdauu den 
Platz zwischen dem jtantstein und deu 
Tracks reparire. beseitigend die Ein-
senkungen, die jebt dort eristiren. Ver­
wiesen an das ^pezial - Committee 
fllr Straßenbahnen und die Behörde 
für öffentliche Arbeiten. A 

Von I. M. Broivder und Anderen, 
um Aenderung der Breite ber Pflastt:-
rung' an 'Arlington Avenue, zjvischen 
Heinitz Straßd und Columbia Abenlke. 
von 30 auf-2-1 Aus;; dies wi'lrde einen 
Plütz fur einen Boulevard t.io,i siebei^ 
Fuß Breite, zivischen Soitentveg nnd 
.^antstein ergeben. Verwiesen an das 
Pflasternngs - Committee nnd die Be­
hörde für öffentliche Arbeiten. ^ 

Von W. Mason um Ctablirung 
eines Grades von der östlichen und 
lvestlichen^ Met) in dem Block, begrenzt 
von der Zivölften und Dreizehnten und 
der PeMl'nud Nock Island Straße. 
Verwieseil an das Straßen - Commit­
tee und die Behörde sür öffentliche Ar­
beiten. 

Von Peter Bernsden um Reduktion 
des Pflasterungs - Asses;,nents auf die 
südlichen- 48 svus; von Lot 1, Block 3. 
Burrow's Subdivision. Verwiesen an 
das Finanz - Cmninittee uud den 
Stadt?- Anivalt. 

Von der Davenport Gas .K Electric 
Co., Warner <8: Warner nnd Anderen, 
UlN Ausdehnung des Freibriefes der 
Daveuport Gas .5.' Electric Co. Ver­
wiesen an" das Lrdinanz-Col^inittce 
und den Sta^t- Anwalt. " ' ' 

Vvit Mä^ln ^aye und ?/nderen nzn 
^dltrischc's. Licht an der Ekftei^ nnd 
SiÄtt Stra^ßv.' Perwiescn an das Hicht-
Cdnlmittee-Änd dtSn Stadt Elektriker. 

BÄn.H.>:H^..NichardsoN!itnd AnHeren 
un<? ZnrückeLMttllng i an^ Batterie B 
dl^jcnigyn Betrages, welchen, die Bat-
terl) eryzavtete zur 'permanenten ^er^ 
bessernng der lAi,'morti. Berwieseli! au 
das Finanz-l.ComlNittee.' ^ 

Voi^ Joe Mardis ^nnd Anderen^ lnN 
eleftljsches Licht an der Siebzehnten 
tB^kpaße, etiva 350 Fuß östlich vonMcrr-
Me.tte Straße. Verlviesen an ha^Wicht^ 
Cylillllittee und den Stadt-Elektrikex... 

Von W. j^roeger und Uilder-en. 
erstlchend. daß die Elfte Straße, zwi-

Gaine-^ Straße und ' ..Hestexn 
Ävmn'e in s^iVstwid für eineii pöMa-
nentön Seitenweg-gesetzt werde. Ver-
iinesen an das Straßen - Committee 
iMd die Behörde für öffentliche Arbei­
ten. 

Von I. W. .Schwinden nnd Anderen 
NM einen Hndranten an der South 
Ulld Graild Avenue. Verirncseil an izlas 
Wasserlverke - Coininittee und den Chef 
des Fener-Departements. 

Von I. H. Kerker und Anderen um 
Pflasterung mit Concrete der Mei, 
zwischen Rock Island nnd Joiva Stra­
ße und Dover Conrt nnd Central Park 
Avenue. Verwiesen an das Pflastu-
'Nilgs - Coinnlittee lind die Behörde fiil! 
öffentliche Arbeiten. 

Von Frau M. E..Cole nild Anderen, 
protestirend gegen die Pflasterung, von 
HMes Stras;c. von der Bradli Straße 
bis zur Fair Abenne. Verwiesen an 
das Pflasteruugs - Coinmittee und die 
Behörde sür öffentliche Arbeiten. 

Von Louis G. DeArinand, Hülfs-
Sekretär des Davenport Auto - Clilb, 
ersucheud. das; ein Polizist oder Ver­
kehrs - Äeamter im unteren Stadttheil 
beritten sein sollte, nin den Verkehr bef 
ser zu übersehen u^d zn kontrolliren, 
und nin seine anderen. Pflichten besser 
anszufi'chren.. Dein Polizdi - Commit­
tee nnd Polizei « Chef iibergeben. 

Von L. G. .Halles nnd Andere», er-
snchend. daß der Nebelstand von Wasser 
und EiS-Ausannnluug an der östlichen 
Zehnten nnd Victor Straße verhindert 
werde durch ein Fang - Bassin und 
Tile-Drain. Verwiesen an das Stra­
ßen - Coininittee und die Behörde fiir 
öffentliche Arbeiten. 

Von Elizabeth McGregor und An­
deren uin Pflasteruug der östlichen nnd 
westlichen Alleii, zwischen Locust und 
Pleasant Straße, und der nördlichen 
und.südlichen Met), ztvischen der Main 
nnd Bradv Straße. Verlviesen an das 
.Pflaslerungs - Coinillittee und die Be­
hörde fi'ir öffentliche Arbeiten. 

Von Louis.Heuer nnd Anderen nln 
Scitenweglinie an der Westseite der 
CriZstlvood Terrace, nördlich von Ful­
ton Avenue, nnd zwar so nahe als 
inöglich aiu Kantstein. Verwiesen an 
da-S Stras;cii - Coinlnittee nnd die Be­
hörde sür offeniliche Arbeiten. 

Von I. .H. Sckxtefer und Anderen 
inn einen Zehn'Fuß - Seiteuir'eg. di­
rekt gelegt an den Kantstein in der 
.Harrisoll Straße, von der Zivölften bis 
zur Locust Straße und daß die neuen 
Seitentvege angeordnet iverden, wo-
imlner die gegenwärtigen Seitenwege 
in solche,n Ziistande sind, daß sie der 
Konstrllktioil der nellen und perinanen-
ten Seitenivege nicht entsprechen. Ver-
tviesen an da-? Ordinanz - Coininittee 
nnd den Stadt - Antvalt. -

Von den Anivohnern an der Elftiili 

Straße, zwischen Gaines nnd Western 
Avenue, darul,i ersilchend. daß dieser 
Theil der Gaines Straße siir einen 
per,nanenten Seitenweg zurecht ge­
inacht werde. Veriviesen an das Stra-
ßen-Connnittee Tlnd die Behörde fiir 
öffentliche Arbeiten. 

Plcnar - ?ltt?schusi. 
Der Mavor rief auf uno der offi­

zielle Berichterstatter verla-Z das Pro­
tokoll des Plcnar - Ausschusses, lvie 
folgt: 

P  l  e u a r  -  A  u  S  s  c h  u  ß .  
Ossizielles Protokoll der Sij.uttig 

des Stadtrathes als Plenar - Ausschus; 
anr. lZ. Mai 

M^tzor's Ofsice, Stadt-.Halle. Di­
venport. Joiva. 3. Mai 1910. — Ter 
Stadtrath trat als Plenar - Ausschus; 
UlN 2 Uhr?!achin. in Sitzung. Manor 
Berivald führte den Vorsitz und die 
solgenden Aldermen waren anwesend: 
Gösch. Iehring. 5iuchl. Lindholm. Meli­
er, Moeller, Proestler, Raben — 8. 

E. P. Adler und F. D. Throop iva-
ren als Cominittee anwesend in Sachen 
des Daveilport Women's Clnb, darinn 
ersuchend, daß der Stadtrath die ge-
ivöhnliche Beivilligung für Musik in 
den Parks a,n Vierten Juli inache. — 
Herr Adler hielt die Ansprache an den 
Plenar - Ausschuß und auf Antrag von 
Aldernlan Lindholm lvurde denr Stadt-
ratl)- elnpfohlen, eine Beivilligung von 
KiZVO aus. dein „Incidental Fund" zur 
Bezahlung der Musik Zli „lachen. 

Die.Herren Petersen. Moeizel. Lein­
brecht nnd Plainbeck ersuchten dasCoin-
nlittee. daß der Feuer-Wagen, der letz­
ten .gerbst von der .Harrison Strahen-
Statlon.Nach/der Statimr an der Lö-
cnst und Ionia Straße gebracht tvllide. 
'zlkrückgebracht tverde ,lach der Harrison 
Stras;en Station. Ei,le Resolution, von 
Alderman Gösch empfohlen, vorsehend, 
daß die Harrison Straße Station repa-
rirt werde nnd der Feuerwagen bis 
zuln Lfl. Mai Mnickgeliracht iverde. 
ivurde dsin Stadtrath zur^.,Annah,ne 
einpfohlen. . , 

H. M.- Blackivell präsentirte elne 
Petition von Geschästsleuten um die 
Erneuerung des Freibriefes der Da­
venport Ga-^ .85 Electric Conipanl), zn-
sainmen lnit eineni Anhang einer 5>r-
dinanz. erneuernd den Freibrief für 
eine Periode von 2.^ Jahren. Auf?lu-
trag von Ald. Lindholin ' ivurde dem 
Stadtrath dieselbe zur ersren Lesung 
enlpfohlen und de,n Ordinanz - Co,n-
mittee über!l?icsen. 

John .H. HuneS ^ersuchte den Ple­
nar - Ausschuß um ,nchr Zeit zur Rei­
nigung des Boulevards vor seinein Ge­
bäude, das ulngebaut tmrd. an der 
.Achtel!^ nnd Io!va> Straßol. Ald. Dioel-
!leli limchte. einen lgiinsngen Bericht auf 
^,eils,Protest, gegen den i^usrand des' 
Bovlevqrd, ̂ ^ lnit dein Einvernehinen, 
^das;^^Her.rn,^hNes!l,iehr Zeit zur Anf-
>räunlnng des BonlevgrdS gegeben iver-

Ohne Zweifel 
haben Sic in Jhrein Heim Werthpaplere. die Sie nicht gerne ver-
tleven mochten und durch deren Äerlusr Sie vielleicht Schwierigkeiten 
haben könnten. Sie haben vielleicht Familien ^ Andenken oder son-
,!iae Sachen, die Sie nicht gerne verlieren mochten, da sie einen spe­
ziellen Werth haben. 

Lcschiitzen Sie diese Sachen vor Feuer ui.d Dieben. indc,n Sie 
ein Sicherheitskästchen in unserem Vankgewölbe eriverben. 

Die Kosten sind nur inid aiifwarts per Jahr, und der Auf­
seher des Geivölbes zeigt und erklärt Ihnen gerne die Sicherheit 
und Bequemlichkeiten, die tvir gelvähren. 

: : : 

G 
^ 4 Prozent Zinsen ans Spar-ELnlagen bezahlt. 

! Die Deutsche Sparbank. Z 
Ecke Tritte ulld Main Straße Talienport, Iowa. 

' 'ji. 'i 

d^il- sollet nachl^Lin. der Isnibau etivas 
iv^er vorgeschritten ist. 

S. Phoenix j^ar anwesend iiiBer-
Üiildung^ mit den 'Linien vnd Grade-? 
Voii^>Pall6ti Straße vor di.'r Fillton Park 
Addition." Aiif Aiitrag!vön Aid. Knehl 

Zinirde die Nngelegeiiheit verlvl.ese,, mr-
das Straßciv-CdmNlittce und die Be­
hörde fiir öfseiltliche Arbeiteil zuin Be­
richs; ^ 
. Eine Resolution., genehlnigend die 

Plat der Associates Additioir iviirde an 
.deit, Stadtrath zM ziiiViteli Lesilng ver­
iviesen lind beziehungsiveise an das 
Straßen - Conulnttee iind die Behörde 
für öffentlickze Arbeiten. ' 

Resolutionen betr. die Cn-iveiterung 
liild Erösfiinng der Alleiis zivischen der 
Washington ilnd Stiirdevant Straße 
ilnd Washington und Mitchell Straße 
ivurde an den Stadtrath zur Annahme 
verwiesen. 

Ordinanzen in Bezug auf das Poli­
zei - Dvparteinent und schassend die 
Office des Feiler - Warden ivurdeil an 
den Stadtrath zurAnnahlne einpfohlen. 

Petition nin.eine freie Peddler's Li-
zens für C. .H. Grant tvurde aii das 
Polizei- uiid Lizens - CoMinittee ver-
lvieseil lnit der Vollinacht zu handeln. . 

Ein Ailtrag von Alderniaii Gösch 
tvurde angenominen, authorisirend das 
Polizei - Committee, llicht nlehr als 
P1,0VV für ein Antmnobil für das Po­
lizei - Departeinent auszugeben. 
'^'Stadt - Anwalt Becker fragte liiN 

die Anficht bezüglich^der Rechtiuäßigkeit 
der Haiidlung des früherenStadtrathes 
wegen der Bestätigung der Bonds des 
Stadt - Schatzineisters für defsen ge­
genwärtigen Aintsterinin, sagend, daß 
die Handlung ungesetzlich sei, da der 
sri'ihere Stadtrath keine Jurisdiktion 
hatte ü.ber den Terinin des Stadtsck)atz-
llleisters, der einige drei Wochen nach 
der Bestätigllng der Bonds begann. 
Ein Aiitrag von Ald. Kiiehl, daß die 
Bürgschaft für niill niid nichtig erklärt 
Ulld gestricMl iverde, ivurde aiigenoin-
inen uach Verlesung der Nainensliste 
ivie folgt: 

Ja — Behring, Kiiehl, Metier, 
Moeller — 4. 

Nein — Gösch, Lindholm. Proestler, 
Rabeil — 4. 

'Stiinmengleichheit — Mat)or Ber-
N>ald stiiilmte Nlit Ja. 

Der Antrag lvurde als gehörig aii-
gell'olninen erklärt. Ald. Gösch erklärte 
seine Abstiinmnng dmnit. daß er als 
Mitglied des früheren Stadtraths auf 
den Rath des danialigen Stadtanwalts, 
daß die Aktion gesetzlich sei, für dieGe-
nehinignng des Bonds stiiilmte. 

Ei,l Antrag vo,l Ald. Knehl ivlirde 
angeiioininen, daß der Vorsitzende des 
Straßen - Coiililllttees, der Kominissär 
der öffentlichen Arbeiten nnd der Stra­
ßen - .Kolninissär der nächsten Sitziing 
der Levee - Koinmission beiwohnen sol-
leil. nin über die znküiistige Lage des 
städtischen Werkzeug - Schilppens zu 
berathen. 

Die Petition der Batteri) B llnl Zll-
rückerstattnng des znr Verbesserung der 
Arinorti Verlvendeten Geldes ivurde au 
das Finanz - Coininittee nnd deii 
Stadt - Anwalt vertvieseil. 

Malior Berivald regte die Sache des 
Stehenlassens der Antoinobile in den 
iiincren Stadttheilen der Stadt an und 

Cine starke Garantie ans allen 
But? s 

Die Hersteller und dies Gcschäst geben Garantie, daß irgend ein 

Buck's Gas - Ofen, der von linZ gekaust tvir'd, nicht nur allgeineine Zu­

friedenheit geivährt, sondern auch für lange Zeit nachher. - ' 
-K ' 

Jrgeitd ein Fehler oder Schiväche im Ofen, wie bei vernünftigem 

Gebrauch vorkoinnlen kann, ivird von uns sofort recht gelnacht. KSK 

Mit einer solchen iveitgehenden Garantie können Sie sich vorstel­

len, daß die Buck's Gas - Oesen so perfet sind wie irgend ein Kochofen 

es sein kann. Besehen Me sich unsere reichhaltige Auswahl. 

324-A26-328 Brady Strofze. Davenport, Iowa. 

Machen Sie Ihre Ei«kü«fe in 

<sie crhnltcn für Ihr Gcld di- bestell Werte. 
Alle ?lrtcn von ui:d Srid? sllr Htrrrn, Damen und Kinder 

-1 in allcn Farbe»» und Qualitäten von Strulnpfwaren 

von cents bis tzZ.YV daS Paar. 
V«achttn c!t Cchutzmari« In allen b-fferen ScschSficn lu haben 

, . . " > O- -

wi:c)i.Ls^L 

eine Allzahl weiterer Angelegeiiheiten, 
welche diskiltirt wnrden. 

Auf Antrag vertagte sich derPleiiar-
Ausschuß. 

R a l p h W. C r a m,' " ' 
. Ossizieller Reporter. 

P l e n a r - A ii s s ch u ß. 
Offizielles Protokoll der Sitzung des 

Stadtrathes als Plenar - Ausschuß aiu 
21. April 1916. 

V^iior's Office. Stadthalle, Daven­
port, Ioil'a. 21. April 1!N(!. — Dx?r 
Stadtrath trat al-^ Plenar - Ausschiisz 
um 4 Uhr ?lachm. in Sitzuiig. Maiior 
Berivald führte deii Vorsitz lind Alder-
inen Iehring. Kliehl. Liiidbolni, Moel­
ler. Proesller und Raben ivaren an-
ivesend. 

Sekretär A. M. Coniptoii von der Le­
vee - Verbesserungs - Kominission be­
richtete dein Plenar - Ausschuß i,l Be­
zug auf eine iveitere Ausgabe von 
!i>1()0.()<)0 Levee - Iinproveinents-
Bonds. 

Aiif Antrag von Ald. Knehl iviirde 
angenoninieii. daß das Finanz - Coni-
iiiittee, der Stadtschai.'ineister imd der 
Stadtanivalt eine Resolution vorbereite 
sür eine Ausgabe V0ii Bonds 
für die Levee - Koiniriissioii, zll verge-
beii in der nächsten Sitzung des Stadt-
ratheS. 

Ald. Meiner erschien und uahin sei­
nen Sitz ein. 

Mr. Coinpton legte die Bedingungen 
einer Mietheleistiing zivischen der Le­
vee - Koininission uiid den Eisenbahn-
Colnpagiiien. ivelche eiiien Theil der 
Levee gebrauchen, vor. 

Anf Antrag vertagte sich der Ple­
nar - Aiisschilß. 

R a l p  h  W .  C r a  n l .  
Ossizieller Reporter. 

Auf Antrag von Ald. Knehl tvurde 
das Protokoll genehinigt. 
' Ald. Iehring. Meiier und Raben er­
schienen und nahinen ihre Silze ein. 

Berichte der Beamten. 
Ald. Gösch präsentirte den Bericht 

voii L. E. Roddeivig als Poli^ei-Ma-
gislrat bis ziun 19. April ISIö, den 

Bericht von Ernest Claussen als Poli­
zei - Magistrat voni 19. April bis Ziint  

April 1!)1(>. ilnd denMoiiatsbericht 
des Polizei - Chess, tvelche auf seinen 
Antrag als einpsangen zu den Akten 
genoinnieu ivurden. 

Aldernian-Raben präsentirte denBe-
richt des Stadt - Elektrikers, ivelcher 
als einpfaiigen zii deil Akten genoin-
nlen Ivurde. 

Alderinan Moeller präsentirte ver­
schiedene detaillirte Berichte des Stra­
ßen - .^tmnniissars. ivelche als einpfan-
gen eingetragen ivurden. 

Alderinan Iebriiig präsentirte den 
Bericht des städtischeil FriedhofS-Ailf-
sehers. irelcber als enipfangen zu den 
Akten genoinnien iviirde. 

Aldernmn Kuehl legte vor und ver­
las deil folgenden Bericht der Biblio-
iheks - Trustees, ivelcher als einpfan-
gen einaetragen iviirde: 

Bibliotlieks-Nnterlialtungsfond. 
Balance an Hand, 7.Jan. 

1915 ?1l.187.93 
Kollektioilen. 1.Iaii.1915 

bis 1.-7^an. 1910: - , 
^teilerii 25.781.90 ^ > 
Bibl.-Strafen etc. 388.13 ' ' 

Total !k!-10.:Z57.-12 
An-sgestellte Aniveisungen 
u. begabtt voin 7. Jan. . 
1915 bis 6. Jan. 191(; P2s).822.t7 

Balance iin Ilnterhaltgs.-
Fond. 0. Jan. 191» . . .?l9,5!;5.25 

.^ollektioiien, 1. Jan. bis 
1. April 1910 .... 818.57 

T o t a l . . . . . . . .  
Aniveisungeii, ausgestellt 
ii. bezahlt voin 1. Jan. 
bis 1. April 1910 . . 

?20.353.32 

ÄUWK^ 

4.484.64 

Balance iin Unterhaltgs.-
Fond. t. April 1910 . . ?15,8k;y.13 

( F o r t s e t z u n g  f o l g t . )  - .  

— Der portugiesische" ! Premier 
spricht, als ob sein^Ländle ailch mit­
zähle I 

/ 


